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  Mailaktion zum EU­Fiskalpakt   

(20.6.2012) In der Debatte um mehr direkte Demokratie sollte man 
nicht vergessen, dass auch der Einfluss der repräsentativen 
Demokratie immer mehr zurückgedrängt wird. Zum einen durch 

Selbstbeschneidung von Abgeordneten, die keinen Millimeter weiter 
denken wollen als vom Klub bzw. der der Regierung vorgegeben, 
zum anderen aber auch durch Veränderungen auf EU­Ebene.

Während direkt­demokratische Mittel mit Ausnahme der Petition viel 
an Einsatz erfordern, kann man bei Mailaktionen jederzeit ganz 
einfach mitmachen. Attac hat nun eine Mail an alle Abgeordneten 

verfasst, die man via Formular im Web unterstützen kann: 

GEGEN den undemokratischen Fiskalpakt und FÜR ein solidarisches 
Europa

Der Fiskalpakt soll nun statt im Herbst doch schon am 4. oder 5. Juli 
im Parlament mit den Stimmen von SPÖ und ÖVP durchgewunken 
werden. Das heißt es ist jetzt noch einmal besonders wichtig, ein 
klares Zeichen zu setzen und vor allem den Abgeordneten dieser 
beiden Parteien im Nationalrat Rückenwind für ihre Entscheidung 
GEGEN den undemokratischen Fiskalpakt / Kaputtsparpolitik und 

FÜR ein solidarisches Europa zu geben.

Schicke jetzt den Abgeordneten von SPÖ und ÖVP im 
österreichischen Nationalrat eine Mail und fordere sie auf den 

Fiskalpakt zu stoppen!

Und dies ist dann der Text: 

Liebe Abgeordnete! 

Der Fiskalpakt (Vertrag über „Stabilität, Koordinierung und 
Steuerung in der Wirtschafts­ und Währungsunion“) kommt bald im 
Nationalrat zur Abstimmung. Dieser Vertrag stellt einen Angriff auf 
die Demokratie dar, ist unsozial und wird die EU weiter in die Krise 
treiben. Es hilft nichts, ihn mit anderen Maßnahmen zu flankieren 

und mit Wachstumsrhetorik schönzureden: 

Es ist und bleibt der falsche Weg! Mit dem Fiskalpakt werden die 
Ursachen der Banken­ und Wirtschaftskrise in keiner Weise gelöst 

und Europa wird nur weiter in die Krise schlittern. 
Bitte stimmen Sie im Interesse eines demokratischen, solidarischen 

und zukunftsorientierten Europas gegen den Fiskalvertrag!

1.) Der Fiskalpakt ist ein Angriff auf die Demokratie

Eines der wichtigsten Rechte des Parlaments – das Haushaltsrecht 
– wird massiv eingeschränkt. An die Stelle von politischen 
Entscheidungen über Budgetprioritäten sollen automatische 
Kürzungsmaßnahmen und die Einflussnahme sogenannter 
unabhängiger Experten und der EU­Kommission treten. 
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Die Macht des Parlaments als gewählte Volksvertretung wird damit 
drastisch beschnitten und die Bedeutung der Exekutive weiter 
ausgebaut. Die EU­Kommission kann künftig Ländern wie 

Österreich, die sich im Defizitverfahren befinden, schon bei geringen 
Defiziten harte Einschnitte vorschreiben. Die Prioritäten der 

Budgetpolitik und der Strukturreformen werden mit dem Fiskalpakt 
de facto nicht mehr in Österreich beschlossen, sondern unterliegen 

der Genehmigungspflicht (!) von Kommission und Rat.

2.) Der Fiskalpakt ist unsozial

Der Fiskalvertrag zwingt alle Länder zu einer Politik der 
permanenten Ausgabenkürzungen. Die Folgen sind Sozialabbau, 
niedrigere Löhne im öffentlichen Dienst und Privatisierungen. Die 
Last der Sanierung der öffentlichen Haushalte wird nur einem Teil 
der Gesellschaft aufgebürdet. Angeblich geht es beim Fiskalpakt 

darum, Defizite und Staatsschulden abzubauen. Doch die 
Einnahmeseite, auf der das wirkliche Problem liegt, bleibt völlig 
außer Acht. Hohe Einkommen und Vermögen werden weiter 

geschont. 

Natürlich können nicht permanent Schulden gemacht werden, dass 
will auch ich nicht! Aber: es gibt in der EU bereits genug Regeln, 
dies zu verhindern. Zuletzt wurde 2011 der Stabilitäts­ und 

Wachstumspakt verschärft, u. a. mit saftigen Strafzahlungen, so 
dass die Einhaltung der Regeln besser gewährleistet ist. Dazu 

braucht es keinen Fiskalpakt!

3.) Der Fiskalpakt wird die wirtschaftliche Krise verschärfen

Der gleichzeitige Zwang zu Ausgabenkürzungen in allen Ländern 
führt zu einer Verschärfung der Krise und damit zu einem weiteren 

Steigen der Arbeitslosigkeit und zu weiterer wirtschaftlicher 
Unsicherheit. 

Ich fordere Sie daher dringend auf: Stimmen Sie gegen den 
Fiskalvertrag! 

Zur Erinnerung: England und Tschechien sind auch nicht beim 
Fiskalpakt mit dabei. 

Mit freundlichen Grüßen, (der Wähler / die Wählerin)

PS: Mit Mailaktion und Petition wird derzeit auch die Aufnahme von
Tierschutz ins Tierversuchgesetz gefordert, das nun aufgrund von 

EU­Vorgaben novelliert werden muss....

Infos:
Webseite von Attac

Die ESM­Haftungen visualisiert
Gegen Vorabprüfung von Verfassungsgesetzen (Regierung 

dagegen, Opposition dafür)
Fischer unterzeichnet ESM und Fiskalpakt (17.7.2012)

ESM: Appell an den Bundespräsidenten
An einen feigen Politiker

Attac (nochmals) an Fischer zu EU­Fiskalpakt
Verfassungsklage gegen ESM angestrebt

ESM und EU­Fiskalpakt: Petition an Fischer (einfach online 
unterstützen)

Gerhard Köfer, eine rote Stimme gegen den ESM
Kommt Fiskalpakt­Verfassungsklage der Opposition? (Grüne und 

BZÖ dafür, FPÖ zögert)
Solidarität mit Sonja Ablinger: Weil sie als einzige in der roten 
Parlamentsfraktion gegen den Fiskalpakt stimmte, wird Sonja 
Ablinger unter Druck gesetzt. Der Aufruf, den jede/r auch mit 

Kommentar unterstützen kann, trägt den Titel "Die 57. Stimme". 
Sozialistische Jugend gegen Fiskalpakt

Attac warnt vor ESM und Fiskalpakt: Attac appelliert per 
Presseaussendung an die Abgeordneten und an die Öffentlichkeit:  

Regierung riskiert Verfassungskrise – ESM und Fiskalpakt 
übertragen „Modell Griechenland“ auf ganz Europa 

Fiskalpakt: Appell an den Bundespräsidenten: Attac und die 
ErstunterzeichnerInnen von "Unser Europa" wenden sich in einem 
offenen Brief an Bundespräsident Heinz Fischer. Sie fordern ihn auf, 

den EU­Fiskalpakt nicht zu unterschreiben.
Der große Euro­Schwindel ­ Die Doku "Der große Euro­Schwindel" 
berichtet davon, wie die Währungsunion von Anfang an auf Sand 
gebaut wurde, weil man selbstgegebene Regeln nicht ernst nahm.
Jahoda­Bauer Institut gegen EU­Fiskalpakt: Das Marie Jahoha ­ 
Otto Bauer Institut in Linz wendet sich in einem offenen Brief an die 
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Wikileaks: Frankreich und die 
Wirtschaftsspionage...  

Wikileaks: Lobbying für Boeing 
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Software zeigt Einkommens­
Diskriminierung...  

Einkommenstransparenz mit 
Strafen für ArbeitnehmerInnen...  

Die Angst des BZÖ vor 
Gleichbehandlung...  

Seniorenbund fordert gleiches 
Pensionsalter für Frauen...  

Ja wo sind denn die 
Aufsichtsrätinnen?...  

Frauenqoten auch im ländlichen 
Raum gefordert...  
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Kampf gegen Frauenquoten...  
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 Neuwagen und Gebrauchtwagenbörse 

sozialdemokratischen Abgeordneten.
Fiskalpakt: roter Aufstand abgesagt: Bei der Abstimmung über den 

EU­Fiskalpakt, wird sich der "Aufstand der SPÖ" darauf 
beschränken, dass Sonja Ablinger (OÖ) ein Nein artikuliert.

ESM: Grüne brüskieren ihre Basis (ignorieren 
Bundeskongressbeschluss zum ESM)
@ Demokratie und Mitbestimmung:

SPÖ und ÖVP gegen Hearing zur Vorratsdatenspeicherung
Die Koalition und das Bundesheer
SPÖ sabotiert eigene Forderungen

Volksbegehren und die Glaubwürdigkeit der SPÖ
Zum Demokratiebegehren

****
Alexandra Bader 

alexandra@ceiberweiber.at

Zur Zukunft von Ceiberweiber
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